Quartalsprogramm 

April – Juni 2010

APRIL
Sonntag, 4.4.

15 Uhr (Ostersonntag)

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Nichts ist erledigt“ – 

Klaus Staeck: Frühe Plakate 

1969 – 1989

mit Dennis Heydegger

Mittwoch, 7.4. und Donnerstag, 8.4.

jeweils 

10 – 12.30 Uhr

Plakataktion 

in der Sonderausstellung

„Nichts ist erledigt“ – 

Klaus Staeck: Frühe Plakate 

1969 – 1989

Für Jugendliche ab 12 Jahre 

Mit Dennis Heydegger und Dr. Ilka Brändle

Voranmeldung erforderlich über das Sekretariat des KMH 

(Tel.: 58 34 000)

Kostenbeitrag: € 3,–

(bitte an beiden Tagen kommen!)

Freitag, 9.4.

10 – 12 Uhr

„Verwischen, verreiben, ­vermalen“

Wer hat Lust auf Pastellmalerei?

Entdecke die staubigen Geheimnisse 

der Technik Pastell und werde selbst 

zum Künstler

Für Kinder ab 8 Jahre

Mit Yvonne Stoldt und 

Judith Denkberg de Gvirtz M.A.

Kostenbeitrag: € 2,50

MALSTUBE

Sonntag, 11.4.

15 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Nichts ist erledigt“ – 

Klaus Staeck: Frühe Plakate 

1969 – 1989 

mit Dennis Heydegger

Sonntag, 18.4.

15 Uhr

„Lebensnah und unverfälscht“ – Pastellportraits aus der Graphischen Sammlung 

Ein Nachmittag in der aktuellen Kabinettausstellung mit 

Dipl.-Rest. Yvonne Stoldt und der Künstlerin Kornelia Roth

Dienstag, 20.4.

19 und 20.30 Uhr

Cottonfashion made by JVLS

Modenschau 

der Justus-von-Liebigschule Mannheim

Eintritt: € 3,–, erm. € 1,50

Im Rahmen der Sonderausstellung „Cotton worldwide“

Textilsammlung Max Berk

Mittwoch, 21.4.

17 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Cotton Worldwide“ 

mit Dr. Kristine Scherer

Textilsammlung Max Berk

Sonntag, 25.4. 

13.30 Uhr
Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Cotton Worldwide“ 

mit Dr. Kristine Scherer

Textilsammlung Max Berk

Sonntag, 25.4. 

15 Uhr

Eröffnung 

der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

MAI
Sonntag, 2.5.

15 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

Sonntag, 2.5.

15 Uhr

KUNST UND KIRCHE 

in der Sonderausstellung 

„Cotton worldwide“ 

mit Klinikseelsorger Dr. Hans-Erich Loos

Textilsammlung Max Berk

Mittwoch, 5.5.

12.15 – 12.45 Uhr

KUNST AM MITTAG

Öffentliche Führung in der Kabinettausstellung 

„Lebensnah und unverfälscht“ –

Pastellportraits aus der Graphischen Sammlung 

mit Dipl.-Rest. Yvonne Stoldt

Mittwoch, 5.5.

18 Uhr

Vortrag mit Lichtbildern 

und Originalen:

„Baumwolltextilien der Yoruba aus Nigeria“

Referentin: Dr. Birgit Mayr

Eintritt: € 3,–, erm. € 1,50

Im Rahmen der Sonderausstellung „Cotton worldwide“

Textilsammlung Max Berk

Freitag, 7.5.

12.15 – 12.45 Uhr

KUNST AM MITTAG 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Dr. Ilka Brändle

Sonntag, 9.5.

15 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

Mittwoch, 12.5.

17 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Cotton Worldwide“ 

mit Dr. Kristine Scherer

Textilsammlung Max Berk

Mittwoch, 12.5.

19 Uhr

Vortrag

Lorenz Begers „Thesaurus ex Thesauro Palatino selectus“ (1685) und die Schatzkammer im Heidelberger Schloss

Dr. Martin Spannagel 

Eintritt: € 2,–

Großer Salon

Samstag, 15.5. 

15 Uhr
„Grüner Zweig“

Dirk Nowakowski erzählt Geschichten vom Frühlingsbegrüßen

Eintritt: € 2,50

MALSTUBE

Sonntag, 

16.5.2010

INTERNATIONALER MUSEUMSTAG

11 Uhr

„Museum macht mobil!“

Vorführung einer barocken Sänfte und eines Laufrades („Draisine“) im Museumsgarten. Beides darf auch ­ausprobiert werden! 

Um 14 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr jeweils eine halbstündige Führung zum Thema 

im Palais Morass. 

Mit Dr. Ilka Brändle und Jochen Koch.

15 Uhr
Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

16.30 Uhr
Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Cotton Worldwide“ 

mit Dr. Kristine Scherer

Textilsammlung Max Berk

18 Uhr
„China Blue“

Filmvorführung (O.m.U.) und Diskussion über die Textilherstellung in China 

(in Kooperation mit Inkota Netzwerk e.V.)

Einführung in das Thema: 

Krishna-Sara Kneer, TERRE DES FEMMES

Textilsammlung Max Berk

Freier Eintritt bei allen Veranstaltungen 

im Kurpfälzischen Museum und der Textilsammlung Max Berk!

Sonntag, 16.5.

11 Uhr

Alte Aula der Universität 

(veränderter Ort!)

 „33. Bachstunde“

Festtage zum 125jährigen Jubiläum 

des Bachchors Heidelberg

Henner Eppel, Flöte, Thierry Stöckel, Violine, Leonore von Zadow-Reichling (Viola da Gamba), Arnold Werner-Jensen (Cembalo) spielen Duo- und Triosonaten von J.S. Bach

Eintritt: € 12,– / erm. € 6,–

Sonntag, 23.5.

15 Uhr (Pfingstsonntag)

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

Sonntag, 30.5.

15 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

Montag, 31.5. und 

Dienstag. 1.6., 

jeweils 10 – 13 Uhr

„Tierisch gut!“ – modelliert euer Lieblingstier

Workshop für Kinder zwischen 

8 und 12 Jahren

Mit Angelika Dirscherl und Halil Kaczemer

Voranmeldung erforderlich über das Sekretariat des KMH (Tel.: 58 34 000)

Kostenbeitrag: € 5,–

(bitte an beiden Tagen kommen!)

JUNI

Mittwoch, 2.6.

15 – 17 Uhr

„Gar keine runde Sache“

(oder: Die Schönheit der platonischen Körper)

Mit Papier, Farbe, Schere und Kleber 

zaubern wir Kugeln mit Ecken und 

Kanten …

Für Kinder ab 9 Jahre 

Mit Judith Denkberg de Gvirtz M.A.

Voranmeldung erforderlich über das Sekretariat des KMH 

(Tel.: 58 34 000)

Kostenbeitrag: € 1,–

MALSTUBE

Sonntag, 6.6.

15 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

Dienstag, 8.6. 

12.15 – 12.45 Uhr
KUNST AM MITTAG 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Dr. Ilka Brändle

Sonntag, 13.6.

15 Uhr

Öffentliche Führung 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner

Donnerstag, 17.6.

12.15 – 12.45 Uhr

KUNST AM MITTAG 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Dr. Ilka Brändle

Sonntag, 20.6.

15 Uhr

KUNST UND KIRCHE 

in der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Klinikseelsorger Dr. Hans-Erich Loos

Samstag, 26.6. 

15 Uhr
„Walfisch, Robbe, Wassermänner“

Geschichten von wilden, fabelhaften Tieren aus aller Welt, erzählt von Dirk Nowakowski

Eintritt: € 2,50

MALSTUBE

Sonntag, 27.6.

15 Uhr

Finissage

der Sonderausstellung 

„Grace Kelly“ 

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman

mit Nadine Wagner und Dr. Ilka Brändle

SONDERAUSSTELLUNGEN
Nichts ist erledigt

Klaus Staeck: Frühe Plakate 1969–1989

10. Dezember 2009 bis 11. April 2010

Kurpfälzisches Museum der Stadt Heidelberg

Nur noch bis zum 11. April sind mehr als 60 Plakate von Klaus Staeck im Wech­sel­ausstellungsraum des Kurpfälzischen Museums zu sehen. 20 Jahre bewegte Zeitgeschichte sind an ihnen ablesbar. Zum Ausstellungstitel äußerte sich Klaus Staeck selbst wie folgt: „Der Titel soll nicht etwa die zahlreichen Anfänge denunzieren, die auf vielen Gebieten gemacht wurden. Er ist eher als Auftrag an die politisch Handelnden genauso wie an den mündigen Bürger zu verstehen, weil durch die Verschärfung der Widersprüche viele Plakate aktueller erscheinen als zur Zeit ihrer Entstehung.“

Klaus Staeck, 1938 in Pulsnitz bei Dresden geboren, aufgewachsen in Bitterfeld, gehört zu den bedeutendsten zeitgenössischen deutschen Künstlern. Bereits seine erste Plakataktion 1971 zum Dürer-Jahr in Nürnberg („Würden Sie dieser Frau ein Zimmer vermieten?“) erregte bundesweit Aufsehen. Bis heute umfasst sein Œuvre etwa 300 Plakate, in der Regel Fotomontagen, deren bildliche Aussagen durch ironisch-satirische Slogans prononciert werden. – Klaus Staeck lebt seit 1956 in Heidelberg und stellte hier 1960 erstmals aus.1965 wurde der Produzentenverlag Edition Tangente gegründet (seit 1970: Edition Staeck). Seit 1986 ist Staeck Gastprofessor an der Kunstakademie Düsseldorf, seit 2004 Mitglied des Kultursenats des Landes Sachsen-Anhalt. 2006 wurde Klaus Staeck zum Präsidenten der Akademie der Künste in Berlin gewählt.

Kabinettausstellung

„Lebensnah und unverfälscht“ – Pastellporträts aus der Graphischen Sammlung des Kurpfälzischen Museums

3. Februar bis 9. Mai 2010 (verlängert!)

Pastelle bestehen aus fein verriebenen Farbpigmenten, die auf einen Zeichen­unter­grund mit rauer Oberfläche wie Pergament oder Velourspapier aufgetragen werden. So sind die Pigmente nur mechanisch mit der Oberfläche verbunden. Aufgrund des Fehlens eines Bindemittels oder eines Firnisses sind Pastelle sehr empfindlich; die unverfälschte Farbigkeit der Pigmente kommt dadurch aber wie in kaum einer anderen Mal- oder Zeichentechnik zum Ausdruck.

Das Kurpfälzische Museum besitzt in seiner Graphischen Sammlung eine Anzahl von historischen Pastellen. Eine Auswahl von im letzten Jahr restaurierten Pastell­porträts wird nun im Kabinett gezeigt. Die Präsentation veranschaulicht das Beson­dere des Pastells, die wirklichkeitsnahe Wiedergabe von stofflichen Ober­flächen wie Samt oder Seide, aber auch von pudriger Haut oder glänzendem Haar. Daher wurden vor allem Porträts gerne in dieser Technik gefertigt. Die ­aus­gestellten Werke entstanden zwischen 1782 und 1910. Ihre ursprüngliche ­Far­big­keit ist aufgrund der hohen Qualität der Farbpigmente unverändert erhalten. ­Dies ist einer der Gründe, warum die Bilder für uns heute noch so lebensnah wirken.

Ergänzt wird die Kabinettausstellung durch textile Objekte aus dem Bereich Kunsthandwerk.

„Cotton worldwide“

21. Februar bis 6. Juni 2010

Textilsammlung Max Berk

Brahmsstraße 8

Mi, Sa, So 13 – 18 Uhr

Tel. 06221/800317

Die Baumwolle ist unter den Naturfasern die Nummer Eins und gehört zu den wichtigsten und profitträchtigsten Rohstoffen. Daher nahmen der Schweizer Foto­graf Hans Peter Jost und die Journalistin Christina Kleineidam das „Inter­nationale Jahr der Naturfasern 2009“ der UNO zum Anlass, um in einem Zeit­raum von mehr als zwei Jahren sieben der weltweit wichtigsten baumwoll­produzierenden Länder zu bereisen: Brasilien, China, Indien, Mali, Tansania, USA 

und Usbekistan.

Die Wertschöpfungskette der Baumwolle umspannt die gesamte globalisierte Welt; Anbau und Verarbeitung gehen jedoch mit großen ökologischen und ­sozialen Problemen einher. Hans Peter Jost hat all diese Facetten des Baumwoll­anbaus und der Baumwollverarbeitung in seinen Schwarzweiß­fotografien fest­gehalten, die trotz der Tristesse mancher Motive ein Genuss für das Auge sind. ­Zu­sammen mit den spannend zu lesenden Reiseberichten von Christina Kleineidam bieten sie einen Einblick in die ethnische, kulturelle und geografische Vielfalt der Welt der Baumwolle und machen die globalen Zusammenhänge vom Produzen­ten bis zum Konsumenten transparenter.

In der Ausstellung werden aus den bereisten Ländern jeweils acht Fotografien in der Größe 
75 x 75 cm zu sehen sein, begleitet von Textauszügen aus dem Buch. Traditionelle und neue Baumwollstoffe und Kleider sollen die Verwendung der Baumwolle in diesen Ländern veranschaulichen, Filmvorführungen auf die Problematik der Baumwoll- und Textilherstellung aufmerksam machen.

Grace Kelly

Fotografien von Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman 

27. April bis 27. Juni 2010    (Vernissage: So 25.4., 15 Uhr)

Kurpfälzisches Museum der Stadt Heidelberg

Grace Kelly, legendäre Hitchcock-Blondine und bereits im Alter von 25 Jahren Gewinnerin eines „Oscar“ für den Film „Das Mädchen vom Lande“, beendete bereits ein Jahr später ihre kometenhafte Hollywood-Karriere, um als Fürstin Gracia Patricia von Monaco die letzte Rolle ihres Lebens anzutreten. Die Foto­grafen Howell Conant, Milton H. Greene und Philippe Halsman beschreiben mit ihren Fotografien aus den 50er und 60er Jahren des letzten Jahrhunderts diese Wandlung eines Stars hin zur Landesmutter eines kleinen Fürstentums an der Côte d´Azur. 

Ein großer Teil der ausgestellten Fotografien ist unveröffentlicht bzw. wurde ­erstmals in den Publikationen ab 2007 veröffentlicht. Hervorzuheben ist die Serie von Milton H. Greene vom April 1954, die eine wirkliche Entdeckung ist.

36. Studio-Ausstellung der Graphischen Sammlung 

„Station Heidelberg, Neckartal“ 

Scherenschnitte von Ursula Kühlborn

29. Juni 2010 bis 9. Januar 2011

Kurpfälzisches Museum der Stadt Heidelberg

„Stationen eines langen Lebens“ betitelt Ursula Kühlborn-Batz ihre Kurz­bio­graphie, die sie den Tieren bzw. deren Schutz und Wohlergehen widmet. Mit zahlreichen Scherenschnitten illustriert sie die Publikation und ergänzt die Übersicht mit Beispielen verschiedenster Folgen, die im Laufe der Jahrzehnte entstanden. 

Zwischen 1945 und 1950 hießen Stationen, die sie in ihren Scherenschnitten fest­hielt, Heidelberg und das Neckartal. So entstanden u. a. Ansichten des Heidel­berger Schlosses und des Brückentors, der Burg Hirschhorn, des Dilsbergs mit seiner Burgruine und der Ersheimer Kirche, eines Kleinods regionaler Gotik – Arbeiten, die sie 2005 dem Museum als Ergänzung für den Bestand der „Silhouetten“ schenkte. 

Um die Folge im Rahmen der Studioausstellungen auf der Empore des Riemen­schneidersaals komplett zeigen zu können, werden die Arbeiten thematisch gegliedert zu zeitlich aufeinanderfolgend Terminen präsentiert, der 1.Teil (Heidel­berg) bis zum 3. Oktober 2010, der 2. Teil (Neckartal) daran anschließend bis zum 9. Januar 2011.

KUNSTWERKE DES MONATS
April
Der Silberbecher der Kurfürstin

Deckelbecher, Meistermarke „PH“, Heidelberg (?), 1616 datiert, Silber vergoldet, 

Inv. Nr. GM 709 a,b

Mai
Lorenz Beger, Thesaurus ex Thesauro Palatino selectus, Heidelberg 1685 

Stadtarchiv Heidelberg, Inv. Nr. A 27

Juni

Alexander Kanoldt (Karlsruhe 1881 – 1939 Berlin)

„Stilleben XI“, 1920

Öl auf Leinwand, 76 x 63,5 cm

Inv. Nr. G 2066

MALSTUBE

Montag 

10 – 12 Uhr

MuseumsMontag für Ältere

Ansehen – sich erfreuen – ins Gespräch kommen – erinnern – selber gestalten

Dienstag 

10 – 12 Uhr

Museumswerkstatt für Erwachsene 

Jeweils eine Stunde:

Dienstag 

14 – 15 Uhr

15 – 16 Uhr

Zweimal ROTBLAUGELB

Der Nachmittag für farbenfrohe Vorschulkinder (ab 4 Jahre)

Malen und Zeichnen auf großen Formaten: Farben pinseln, Linien ziehen und auch mal eine Geschichte erzählen und Bilder betrachten.....

Dienstag, 

16.15 – 17.15 Uhr

„Geschichten- & Bilderkabinett“

Vorlesen, zuhören, erzählen und die schönsten Bilderbücher betrachten

Für junge Menschen ab vier bis sieben Jahren

Wir laden Vorschulkinder zu einer neuen„Lese- und Bilderzeitstunde“ in die ­schönen Räume unseres barocken Palais Morass ein. 

Treffpunkt: Museumskasse

Mittwoch 

14.30 – 17 Uhr

MALSTUBE Ton & Papier für Schulkinder

Ein zupackender Nachmittag für Kinder, die gerne töpfern, papierschöpfen, sägen… und noch vieles mehr ausprobieren wollen und Lust aufs Museum haben.

Mittwoch 

18 – ca. 20.30 Uhr

„ZAP“ – Die Museumswerkstatt für Jugendliche

Für junge Leute ab 13, die einfach vorbeikommen, alte und neue Kunst betrachten und viele künstlerische Techniken ausprobieren wollen: Zeichnen – Ansehen – Probieren (...oder so etwas in der Art...)

Donnerstag 

14.30 – 17 Uhr

MALSTUBE Farbe & Strich für Schulkinder

Farben, Pinsel, viele Stifte und natürlich die vielen Kunstwerke des Museums ­warten auf interessierte Kinder, die genau hinsehen sollen und sich viel zutrauen können: Malen, zeichnen, sehen, Ideen haben.

In den Osterferien (1.4. – 10.4.) und in den Pfingstferien (25.5. – 5.6.) bleibt die MALSTUBE geschlossen.

Besuchen Sie uns auch im Internet.

Unter www.museum-heidelberg.de erhalten Sie alle aktuellen Informationen zu unserem Programm. 

Stand: 9.3.2010

